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672 Pflanzenstoffe.

Nähere Bestandtheile der flüchtigen Oele .

729 . Alle im Vorigen besprochenen Oele sind bei gewöhn¬
licher Temperatur flüssig , mit Ausnahme des Kamphors , der
erst bei 175° C . schmilzt , unter dieser Temperatur aber eine
weisse , feste , krystallinische Masse bildet . Kühlt man die flüch¬
tigen Oele ab , so scheidet sich ans ihnen , oft schön krystallisirt ,
ein fester , weisser , kamphorartiger Stoff ab , den man Stearop -
ten genannt hat , im Gegensatz zu dem flüssig bleibenden Theile ,
welcher Elaeopten heisst . Hiernach bestehen auch die flüch¬
tigen Oele , ähnlich wie die fetten , aus zwei näheren Bestand -
theilen , von denen der eine fest und krystallisirbar ist , der an¬
dere aber nur als eine Flüssigkeit erhalten werden kann . Manche
Oele , z . B . das Bosenöl und Anisöl , sind so reich an Stearopten ,
dass sie bei der Aufbewahrung in kühlen Gewölben zu einer
gallertartig -krystallinischen Masse gerinnen .

El erneut ar b e s tandth eil e der flüchtigen Oele .

730 . .Die flüchtigen Oele zerfallen nach den Elementen , wor¬
aus sie zusammengesetzt sind , in drei Classen :

a) Sauerstofffreie (zweielementige ) Oele , Terpene oder
Camphene . Diese bestehen nur aus Kohlenstoff und
Wasserstoff , meist in isomerischen Verbindungen von der
Formel C10 Hg (G5Hg) oder als Multipla derselben , so dass man
sie als verdichtetes Leuchtgas ansehen könnte . Hierher ge¬
hören : Terpentin - , Wachholder - , Sadebaum - , Lavendel - , Citro-
nen - , Apfelsinen - , Bergamott - , Pomeranzen -, Copaiva-, Kaut¬
schuk - , Steinöl und andere ;

b) Sauerstoffhaltige (dreielementige ) Oele . Sie enthalten
ausser Kohlenstoff und Wasserstoff auch Sauer¬
stoff . Diese allgemeine Zusammensetzung haben die mei¬
sten übrigen flüchtigen Oele , während sie in ihrem beson¬
deren chemischen Verhalten sehr von einander abweichen
und als Gemenge von Kohlenwasserstoffen mit Säuren ,
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